	Checkliste: Sind Ihre Kollegen vor Übergriffen geschützt?

	
	Ja
	Nein

	Bereich 1: Gefährdungsbeurteilung

	Gibt es eine Gefährdungsbeurteilung, in der das Risiko von verbalen und körperlichen Übergriffen bewertet worden ist?
	
	

	Sind in der Gefährdungsbeurteilung auch Regelungen zu Alleinarbeit getroffen worden?
	
	

	Bereich 2: Zugänge, Wege, Besuchermanagement

	Sind Arbeitsplätze sowie Ein- und Ausgänge zu Gebäuden, Flure, Garagen und Treppenhäuser ausreichend beleuchtet? 
	
	

	Sind die Zugänge zu Gebäuden bzw. Arbeitsbereichen gegen den Zutritt Unbefugter sicherbar, z. B. durch Schlösser, Zutrittsverbote etc.?
	
	

	Führt Ihr Arbeitgeber eine Besucherliste oder haben Sie vergleichbare Zutrittskontrollsysteme eingeführt?
	
	

	Werden Besucher zentral in Empfang genommen, beim Ansprechpartner telefonisch angemeldet und abgeholt?
	
	

	Werden betriebsfremde Personen kompetent in Empfang genommen? Stehen geeignete Wartebereiche zur Verfügung? Werden Wartezeiten gering gehalten?
	
	

	Bereich 3: Gestaltung von Arbeitsplätzen (mit Kundenkontakt)

	Sind Arbeitsplätze von außen bzw. von benachbarten Arbeitsplätzen gut einsehbar (z. B. durch lichtdurchlässige Türen)?
	
	

	Sind Bargeldbestände soweit möglich reduziert und geeignete Systeme zur Geldaufbewahrung vorhanden? Gibt es Sicherheitsregelungen zum Geldtransport?
	
	

	Ist es bei einer Bedrohung leicht, vom Arbeitsplatz zu entkommen (z. B. zweiter Fluchtweg, Anordnung der Möblierung)?
	
	

	Verständigen sich Kollegen gegenseitig, wenn sie verdächtige Vorkommnisse oder Personen feststellen?
	
	

	Sprechen Beschäftigte Abwesenheiten und Dienstreisen mit Kundenkontakt gegenseitig ab?
	
	

	Bereich 3: Tätigkeiten im Außendienst

	Stehen Beschäftigten im Außendienst Handys zur Verfügung?
	
	

	Finden (kritische) Außendiensttermine möglichst im Hellen statt?
	
	

	Bereich 4: Notfallmanagement

	Gibt es für Gewaltereignisse (z. B. verbale bzw. tätliche Übergriffe, Geiselnahme, Bombendrohung, Sachbeschädigung) Notfallpläne?
	
	

	Kennen die Kollegen die Inhalte der Pläne und wissen sie, was im Notfall zu tun ist?
	
	

	Können sich Kollegen, wenn sie sich bedroht fühlen, bemerkbar machen (z. B. über Telefon/Handy, Alarmierungssystem, stillen Alarm)?
	
	

	Ist sichergestellt, dass Alarme bei einer ständig besetzten Stelle auflaufen, ist diese geschult und ist diese Stelle bzw. die zugehörige Notrufnummer allen Kollegen bekannt?
	
	

	Werden den Kollegen Seminare zu Themen wie Deeskalation, Kommunikation mit schwierigen Kunden, Umgang mit Stress angeboten?
	
	

	Bereich 5: Nachsorge

	Gibt es ein Konzept zur psychologischen Nachsorge und Betreuung der Opfer von Gewalt? Gibt es eine Anlaufstelle, an die sich betroffene Kollegen wenden können?
	
	

	Sind Führungskräfte darauf geschult, psychische Erkrankungen zu erkennen und Hilfe anzubieten?
	
	



